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Regen. Mehrfach war das Nie-
derbayerische Landwirtschafts-
museum Regen bereits Austra-
gungsort des Wollfestivals „Ois
um d’Woi“. Auch am kommenden
Sonntag, 16. September 2018 wird
es von 10 bis 17 Uhr wieder zum
Treffpunkt, an dem sich Handar-
beits-Freaks austauschen, ge-
meinsam ihrer Leidenschaft nach-
gehen oder an den zahlreichen
Ständen mit ausgesuchten Mate-
rialien eindecken.

Heike Weber stellt bereits im
fünften Jahr zusammen mit eini-
gen Kolleginnen das Wollfestival
„Ois um d’ Woi“ auf die Beine.
„Der Erfolg und die Nachfrage
waren immer gigantisch!“, so sind
sich die Wollaktivistinnen einig.
Ihr Rezept für die gelungene Ver-
anstaltung ist einfach: Auf dem
bunten Markt ist für die passio-
nierte Sockenstrickerin ebenso
etwas dabei wie für den Woll-aho-
lic oder diejenigen, die auf der Su-
che nach dem Besonderen sind
oder einmal etwas Neues probie-
ren wollen.

„Uns ist es ein besonderes An-
liegen, vor allem kleinen Anbie-
tern aus unserer Region eine an-
sprechende Plattform zu bieten“,
sagt Heike Weber. „Dem bewusst
gewählten familiären Rahmen ge-
ben aber auch Aussteller aus dem
benachbarten Ausland einen
Hauch von internationalem Flair
verleihen!“ Das Niederbayerische
Landwirtschaftsmuseum Regen
mit seinen unterschiedlichen
Räumlichkeiten, samt wildro-
mantischem Museumsgarten und
großzügigem Innenhof, bildet
hierfür die perfekte Kulisse.

Handarbeitsbegeisterte aus
dem süddeutschen Raum kom-
men an diesem Tag nach Regen,
um sich zu treffen und über ihr
Hobby auszutauschen. Da trifft es
sich gut, dass Meta Gaschler und
Sabine Löbbert-Sudmann spezi-
ell für „Ois um d’ Woi“ eigene
Strickwaren designt haben. Die
Strickanleitungen zum Herstellen
der Stola „Arberzopf“ und eines
„Herbstwindtuchs“ werden gerne
bereitgestellt. Diese und viele wei-

Farbenrausch beim Wollfestival

tere neueste Strickmuster und -
trends können ausgetauscht und
vor Ort ausprobiert werden.

Ganz nebenbei lässt sich herr-
lich über die prickelnden modi-
schen Wollfarben von unter-
schiedlichsten Schafrassen, Alpa-
ka oder Yak an den über zwanzig
Marktständen philosophieren.
Die Aussteller haben aber auch
handgewickelte Verlaufsgarne,
gefilzte Produkte, gestickte Gruß-
postkarten, handgefärbte Wolle,
Strickzubehör, gedrechselte Woll-
abwickler, Glasschmuck, Scho-
kolade oder Handarbeitsbücher
im Sortiment.

Extra für Kinder bietet Muse-
umspädagogin Doris Gronkowski
im Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseums Regen eine Stati-
on an, an der sie nicht nur bestens
unterhalten werden, sondern
auch mit Wolle und Garnen han-
tieren können. Im Außenbereich
wird die Dampfmannschaft der
Freunde des Niederbayerischen

Landwirtschaftsmuseums Regen
die alte Esterer-Dampflokomobile
anheizen und demonstrieren, wie
noch bis vor wenigen Jahrzehnten
mit einem Bauernsägewerk Bret-
ter geschnitten wurden. Natürlich
darf auch das leibliche Wohl an so
einem Tag nicht zu kurz kommen:
Die jungen Nachwuchsmusikan-
ten Valentin Koch und Hannah
Simmel werden im Biergarten und
der Traktorenhalle ihre Instru-
mente erklingen lassen und die
Bäckerei Schnierle verwöhnt die
Besucher mit ihren Spezialitäten
sowie spritzigen Getränken.

Selbstverständlich kann auch
die rund 2000 Quadratmeter gro-
ße Dauerausstellung des Nieder-
bayerischen Landwirtschaftsmu-
seums Regen zur niederbayeri-
schen Agrar- und Sozialgeschich-
te mit ihren zahlreichen Inszenie-
rungen und besonderen Objekten
bis hin zu Dampfmaschine und
Dieselross besucht werden.

− pon

Riesiges Angebot bei „Ois um d’ Woi“ im Landwirtschaftsmuseum Regen

Viechtach. Die Urlaubsregion
Viechtacher Land bietet im Rah-
men der wöchentlichen geführten
Wanderungen am Freitag, 14.
September, wieder eine geführte
Tour mit der Waldbahn an. Die
wieder eröffnete Bahnstrecke
Viechtach – Gotteszell führt ent-
lang des Schwarzen Regens auf ei-
ner der schönsten Bahnstrecken
Deutschlands. Das Tal ist bekannt
als „Bayerisch Kanada“.

Treffpunkt ist um 9.30 Uhr am
Bahnhof Viechtach. Um 9.37 Uhr

Leichte Wanderung zur
Osterbrünnl-Kapelle

Am Freitag – Zuvor Fahrt zum Bahnhof Gotteszell
ist Abfahrt der Waldbahn bis zur
Haltestelle Gotteszell. Dort star-
tet der idyllische Erlebnis-Rund-
weg durch das Teisnachtal. Die
bekannte Wallfahrtskirche Oster-
brünnl, eine Marienkapelle aus
dem Jahr 1821, ist ein beliebtes
Ausflugsziel. Die leichte Wande-
rung mit einer Gehzeit von drei
Stunden ist auch für weniger ge-
übte Wanderer gut zu bewältigen.

Anmeldung ist erforderlich bis
Donnerstag, 13. September, 16
Uhr, in der Tourist-Info Viech-
tach, " 09942/1661. − vbb

Viechtach. Kulturfreunde
kommen bei der Vernissage zur 5.
Biennale der Phantastischen
Kunst mit der internationalen
Künstlergruppe Libellule am
Samstag, 15. September, um 19
Uhr im Alten Rathaus nicht nur in
den Genuss hochkarätiger alt-
meisterlicher Malkunst, sondern
dürfen sich auch auf wunderbare
Musikdarbietungen vom „Trio Be-
atissimo“ freuen.

Bereits seit 2002 musizieren die
Viechtacher Flötistin Beate Alt-
hammer-Eisele und die Harfenis-
tin Veronika Miller-Wabra zusam-
men. Vor vier Jahren nun gesellte
sich die Oberviechtacherin Katrin
Schäufl mit ihrer Bratsche zu die-
sem Duo. Die Vernissage am
Samstagabend umrahmt das Trio
unter anderem mit „Tonmalerei-
en“ von Bernard Andrès, Jaques
Ibert. Der Eintritt ist frei. − vbb

„Trio Beatissimo“ spielt
Flöte, Harfe und Viola bei Phantasten-Vernissage

Finsterau. Eintauchen in die
Wildnis heißt es bei den mehrtägi-
gen Wanderungen, die von der
Nationalparkverwaltung Bayeri-
scher Wald in Kooperation mit
WaldZeit auch in diesem Jahr an-
geboten werden. Bei der Wande-
rung „Auf zur Hirschbrunft“ vom
20. bis 22. September sind noch
Plätze frei, eine Anmeldung ist te-
lefonisch unter 08553/920652
oder per Mail an info@waldzeit.de
möglich.

Bevor der Winter sich langsam
über die Wälder des National-
parks senkt, wartet der Herbst
noch mit einem ganz besonderen
Naturschauspiel auf: der Hirsch-
brunft. Die Teilnehmer der Wan-
derung erfahren während dieser
Tage nicht nur, was es mit der
Hirschbrunft auf sich hat, son-
dern auch mehr über das Leben
und die Rolle von Rothirschen im
Nationalpark und ihre Wechsel-
wirkungen mit anderen Säugetie-
ren des Parks.

Außerdem wird nach Spuren
weiterer Säugetiere Ausschau ge-
halten und erklärt, welche Strate-
gien sie haben, den nahenden
Winter zu überstehen. Für einige
Stunden begleitet der National-
parkförster Rainer Simonis die
Gruppe. Die Kosten betragen 140
Euro inklusive Übernachtung und
Verpflegung. − bbz

Vom 20. bis 22. September

Wanderung
zum Thema
Hirschbrunft

Regen. Was wünschen sich
Kinder zum Start ins neue Schul-
jahr? „Nette Lehrer, Freunde, gu-
te Noten, Liebe“, steht auf den
Zetteln von zwei Fünftklässlerin-
nen. „Ferien, Wochenende, Frei-
stunden“, hat einer der Buben in
der 5a ganz keck aufgelistet. Egal,
wie unterschiedlich die Wünsche
sind: Alle haben sich gestern Vor-
mittag bei einer ausgelassenen
Luftballon-Aktion der Realschul-
Anfänger im Schulhof in den wol-
kenlosen Himmel verflüchtigt.

An der Siegfried-von-Vegesack-
Realschule starten 89 Kindern ih-
re Realschullaufbahn. Auch heu-
er konnten wieder vier Eingangs-
klassen gebildet werden. Ihre
Klassenlehrer sind Christine
Baumgartner (5a), Ilona Koppitz
(5b), Marion Strunz (5c) und El-
friede Höcherl (5d). Den Über-
gang auf die Realschule erleich-
tern „Siegi‘s Schulstarthelfer“: In
jeder fünften Klasse nehmen sich
Jugendliche aus einer neunten
Klasse der Neulinge an.

Die Gesamtschülerzahl beträgt
560 Schüler, die in 23 Klassen un-
terrichtet werden. Daraus ergibt
sich eine durchschnittliche Klas-
senstärke von 24,3 Schülern und
liegt deutlich unter dem Landes-
schnitt von 25,7. „Wir sind gut ver-
sorgt“, beschreiben Rektor Mi-
chael Vogl und die beiden Kon-

Ausgelassen in
die neue Schule

Luftballon-Aktion der Realschul-Anfänger
rektoren Dr. Matthias Böhm und
Simone Üblacker die Personalsi-
tuation. 45 Lehrer, darunter sie-
ben neue, unterrichten an der
Realschule. Mit 24 Wochenstun-
den sogenannter Integrierter Leh-
rerreserve für Vertretungen sei die
Realschule ordentlich bedient, sa-
gen die Schulleiter.

Realschüler, die über den
Pflichtunterricht hinaus aktiv sein
wollen, haben die Qual der Wahl
unter eine Reihe von Wahlfä-
chern: Schulband, (Schwarzes)
Theater, Fuß- und Volleyball,
Schulsanitätsdienst, Bouldern,
Schülerzeitung, Erster Hilfe und
Technik für Kids. Neu im Angebot
ist Kickboxen und Kochen mit
Spaß. Aber auch Ergänzungsun-
terricht in Deutsch, Englisch und
Mathe ist im Angebot. Auch zwei
Stunden Tschechisch sind perso-
nell abgedeckt.

Das offene Ganztagesangebot
wurde ebenfalls beibehalten. So
werden im neuen Schuljahr wie-
der zwei Gruppen angeboten. Als
Kooperationspartner ist die Cari-
tas im Boot. Die Leitung hat Ni-
cole Weber. Das Ganztagesange-
bot umfasst Mittagessen, Betreu-
ung bei den Hausaufgaben und
ein vielseitiges Freizeitangebot.
Die schuleigene Mensa führt der
Caterer Wolfgang Stoiber aus Re-
gen. − bb

Kirchberg. Als am 12. Juni 2018
die Hochwasserflut über Bi-
schofsmais kam, war auch die
Freiwillige Feuerwehr Zell aus der
Gemeinde Kirchberg im Einsatz,
um die Not in Bischofsmais zu lin-
dern. Und eigentlich hätte die Ge-
meinde Kirchberg Anspruch auf
einen Kostenersatz durch die Ge-
meinde Bischofsmais für diese
technische Hilfeleistung. 632,42

Nach der Flut:
Gratishilfe für die
Nachbargemeinde

Euro, Anspruch auf Zahlung in
dieser Höhe hätte die Gemeinde
Kirchberg, wie die Verwaltung er-
rechnet hat. Wie Bürgermeister
Alois Wenig sagte, habe die Ge-
meinde Kirchberg der Gemeinde
Bischofsmais schon eine Spende
von 2000 Euro zukommen lassen,
das Dankschreiben aus Bischofs-
mais dazu hat er verlesen. Er sehe
sich analog zu der bereits gewähr-
ten Spende in der moralischen
Verpflichtung, in diesem Fall von
einer Kostenerhebung abzusehen.

Der Gemeinderat folgte dem
Vorschlag des Bürgermeisters ein-
stimmig. Es werden für den Ein-
satz der Freiwilligen Feuerwehr
Zell in Bischofsmais keine Kosten
erhoben. − bb

www.bayerwald-bote.de
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Eine riesige Auswahl an Wolle und noch mehr Ideen, was man damit ma-
chen kann, gibt es beim Wollfestival im Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseum am kommenden Sonntag. − Foto: Pongratz

Freuen sich auf ihren Auftritt in Viechtach: (v.l.) Katrin Schäufl, Veronika
Miller-Wabra und Beate Althammer-Eisele. − Foto: Häuslmeier

„Auf zur Hirschbrunft“ heißt der
Titel der Wanderung vom 20. bis 22.
September. − F.: Simonis, NPBW

Die neuen Realschüler ließen bunte Luftballons in den Himmel steigen. Befestigt an den Ballons waren die Wün-
sche für die Realschulzeit. − Foto: Vogl
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